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in Freuſſen Marggraf zu

Brandenburg des gleil. Nom. gleichs Sttz—
Kammerer und Churfurſt sou verainer Printz von Ora-

nien/ Neufchiatel und Valiegin, ju Madgdeburg
Fleve Julich/ Berge Stettin Pommern der Kaſſu—
ben und Wenden zu Mecklenburg in Schleſien und zu

Kroſſen Hertzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halber

ſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg undJe— J ĩ

Moders Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ra—

vensberg Hohenſtein/ Tecklenburg Lingen Schlverin
Buhren und Leerdam Marquis zu der Vehre und Blif
ſingen Herr zu Ravenſtein der Lande Roſiock GStar 5

kund und fugen hiermit zu wiſſen welcher geſtalt beh UnsE—

die ſumbtuiche Ritierſchufft des Herhogthumbs Magdẽ

gard Lauenburg Butow Arlay und Breda t. Thun

wviirg alllerunterthanigſt fuk geſtellet baß nachdem Wlt ut
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Unſers am zoten Novembr. 1697. Publicirten aller
zunadigſten Egkcki pererdnet wann jemand von Adel. ſichVoa

mnlirde geluſtri laſſen/ emit Biurin und anderer Lehnt ſo
Z geringen Standes und Herkommens. ſehn Tochtern
ſich zu verherg athemn derſelbe zwar die Zeit ſeines kebens

tdie Lehn  Gurher beſuzen auch Helin und Schild behalten

die Sohntbir die in ſolcher Ebr erzielet ſich rKehn
Guther aichl: anmaſſen/ noch r buecesfion ii Lehn
vfrſtattef die Tochter. nuch ans dem Lehn nicht ausgeſtat
et ſondern bepdes Sohur inid Tochter ſich an dem Erbe

ſu ſo ihr Valer berlaſſen es ſeh piel oder wenig begnugen
i

jaſſen und die Lehn nach Abſterben ſolchen Beſitzers an die
Agnaten und Mit Belehnten verfallen die Erben aber
gus dem Allodio die von dein perſtorbenen Beſitzer ge

wachte Schulden ſo das Lehn nicht afficiren bezahlen

J Ptecu ſich einige von geringem Stande gefunden welche

uünd ſich nicht iür hearbeitet /obbrinelteß Unſer allergna.
lich hrach lolcnen Egict an ciiigt von Adel verhehrauhet

bigltes Eaict zi iuerfrechenf ſonbexn auch behauptenr.

wolen daß holchts aur ſie nicht du ziehen dabey dann zu—

gleich votgedachte Aittr iun le  auhft gehtthen
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Wir wollen jn hohen Gnad· aaelbe beh der zurJ.

hallen/ und es ben vo  nlh inhgandegt
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zu laſſen auch danult künftig bep denen Familien ale
EStreitigkeiten permnigden gerden modchten durch ein offent

liches Manaat. diejgniaen Perſonen. ſpecilic zu benet
üien ivelche inter denen Leuten ſo gar heriugfn Standti

und Herkommens ſeyn verſtanden werden ſollen.

—n—atedWol hen denen dnſelben ehegheſn Prderögtiven g

erhalten mithin auch alle Streitigkeiten ſo us dengnger
ungleichen Heyrathen denen Familien zum Schaden ent2

ſtehen konnetr J zu verhuten So laſſen
Wir es zuforderſt b m Eingangs eingeführten und
unterm zo. Nov. Anno 1697. publicirten Edicto,
wie daſſelbe Wortlich lautet nochmähls einen Weg wie

den andern allergnadigſt bewenden Hiernechſt aber de-

clariren ordnen und wollen Wir daß unter denen in
ſolchem Edicto benahmten Leuten von gar geringen Stan

de und Herkommen alle und jede Handwercker ſo wohl in

groſſen als kleinen Stadten verſtanden und es mit derſel—
ben Tochtern eben ſo wie in ſolchenn Taicto von denen

BaurenTochtern verordnet iſt gehalten werden ſolle; Je
doch daß ſolches auf keine caſlus prœteritos zu exten-

ſeh pur. cs vey denenſelben doch ohne Conſe

quentd, aufs zukunfftige verbleiben muſſe. Wornach
ſich
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ſich kein jedet, dem  bieſes gn wviffth nöthig iſt und den ks
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hunſten angehet gebuůhrend zu achten wie dann auch

hallin wiſcnt wid
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Uhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unterſchrift
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und gegebeu zi goulr n der Spree ven ten Apfiunz
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	Wir Friderich von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg ...Thun kund ... nachdem Wir laut Unsers am 30ten Novembr. 1697. publicirten allergnädigsten Ediciti verordnet, wann jemand von Adel sich würde gelüsten lassen, mit Bauren und anderer Leute, so gar geringen Standes ... Töchtern sich zu verheyrathen, derselbe zwar die Zeit seines Lebens die Lehn-Güther besitzen ... die Söhne aber ... der Lehn-Güther nicht anmassen ... die Lehn nach Absterben solchen Besitzers an die Agnaten und Mit-B
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